
Zehen ohne Lack
bespitzeln den Entdecker
meiner Füße, bar
der Socken, vorgebliche Hüllen
abgestreift auf dem Parkett
der Zivilisation, Kissenland,
eine Welt, zusammengesetzt
aus Ikea und Liebe,
nicht eitel, ein bisschen nudistisch,
hängende Brüste hochleben lassen,
Duldung haariger Nasen.

Sand in den Winkeln
und Feuchte der Augen
mit Lippen besprechen,
aufgewacht aus Armen
des warmen, zweisamen Schlafs.
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